
1 Ein Laster fur den Kampf um junge Köpfe 
( Chemnitzer Universität weiht ,,Future Truck" ein - Tolle Experimente für Kinder und jugendliche an Bord 
I 

Ein silberner Koloss, r 6 Meter 
lang und r 8 Tonnen schwer, 
fährt künftig durch Sachsen 
und andere Bundesländer. Ges- 
tern weihte die Technische 
Universität Chemnitz ihren 
.,Future Truck" ein. 

Chemnitz. Anfassen, mitmachen 
erleben - diese drei Verben kenn- 
zeichnen den ,,Future-Truck. Ein 

groger Lkw. den die TU Chemnitz 
künftig hinausschickt, um zu wer- 
ben. Dabei geht es aber nicht nur 
darum, den Nachwuchs für eine der 
über 50 Studienrichtungen der TU 
zu begeistern. .,Wir wollen für Tech- 
nik urid Naturwissenschaften nicht 
erst mit Blick auf die Berufswahl. 
sondern schon viel früher begeis~ 
tern', rrklirt Roland Schöne. Der 
Uni l'rt~lt.ssor ist ein unerinüdlicher 
Kämpfer, wenn es darum geht, Kin- 
der lind Erwachsene für das lebens- 
lange Lcrnen zu ~ r w i n n e n .  

1~e11,iiiel S <  li~iiic. Ii.ilie auch die 
Idee vci i i i  1:iiiiiri 1'1 i i c  k .  Ein Cieliihrt, 
das C S  ,.:;I) i i i  I)c~iii~.ilil,ind nur zwei 
Mal gil~t", s,igl r r  1ii10 verweist auf 
den Vorgiiigci- i r i  h,icher~ Oer 
400 PS starke Triick <;oll künitig vor 
allein i n  die liiitllii.11~ri Rei:ionen 
fahren. Der Kariipf i i i i i  jiingt Ki)ple 
sci die gesellsc~i~ifilit Iic Ha.iptduf- 
gahe der nächstvri 1,ilii  ( s .  

Kindergärten i i i i t l  :;c.hulen kiin- 
nen den Truck kotrrilos be,:tellen. 
Im Inneren warten jvtle Menge Ex- 
perimente auf die Jliiigcren. je nach 

Alter kann der Nachwuchs ein Ge- 
triebe selbst zusammenbauen, ei- 
nen aufgeschnittenen Benzinmotor 
anschauen oder unter dem Titel „Ein 
Laser macht Töne" sich mit Lissa- 
jous-Figuren auseinandersetzen, die 
Schwingungen optisch darstellen. 
Ein Zufallsgenerator, der würfelt. 
und viele andere Exponate warten. 

Die Idee vom Werbe-Truck er- 
hielt gestern zur Einweihung viel 
Anerkennung. Kultusminister Stef- 
fen Flath (CDU) lobte das Gefährt 
als eine gute Moglichkeit, um vor 
allem junge ~ e n s c h e n  zu erreichen. 

Fünf Jahre lang soll der Truck ZIL- 

nächst durch die Lande touren und 
dabei auch Sachsen verlassen. Eine 
Million Euro kostet das Vorhaben 
samt Technik. 20 Prozent gab das 
Kultusministerium aus Fördermit- 
teltöpferi dazu. Den Rest finanzie- 
ren die Uni und acht Sponsoren. 

Die Experimente im ,,Future 
Truck" orientieren sich an den sach- 
sischen Lehrplänen. Vor allem sol- 
:he Versuche sind im Angebot, die 
in den Schulen oft wegen fehlender, 
da teurer Geräte nur theoretisch be- 
handelt werden. Ob das funktio- 
niert, probierten gestern Elltklässler 
!es Chernnitzer Keplrr Gymnasi 
:iiris aiis. Sie untcrsuchtcii. unter 

Schüler, Lehrer und Studenten nahmen gestern den „Future Truck" in Augenschein. foros: WOLFGANG THIEME/ZB .verschiedent.n hiiaterialien rosten. 



Diese Schüler interessierten sich im "Future Truck" besonders für ein klei- 
nes Solar-Fahrzeug. das nur mit dem Licht einer Lampe angetrieben wird. 

Eingeladen zu dem ungewöhnli- 
chen Unterricht hatte Lehrer Tho- 
mas Lohmann. „Normalerweise hät- 
ten wir jetzt eine Doppelsturide 
Chemie iin Leistungskurs", erzählte 
er. Das gestrige Angebot der TU 
Chemnitz, zur Premiere gleich Ver- 
suche auszuprobieren. die am eige- 
nen Gyninasium nicht möglich 
sind, nutzte Lohmann ohne zu zö- 
gern. „So kann man theoretische In- 
halte viel besser vermitteln." Seine 
Gymnasiasten waren voll bei der Sa- 
che. Deshalb mussten Marika Meh- 
nert und Thomas Lenk (beide 17 
lahre alt) nicht lange uberlegen, was 
sic. voi;i l,uturc '1'rüc.k holtcri. „Tolle 
Sache, wenn man vor der Studien~ 

wahl sieht, was es für viele Möglich- 
keiten gibt." Uni-Rektor Klaus-Jür- 
gen Matthes wünschte dem sllber 
nen Gefährt bei der gestrigen Uber- 
gabe vor allem, dass es mit Leben er- 
füllt wird. Dieser Wunsch ging 
proinpt in Erfüllung. Denn sämtli 
che Versuchsstationen wareri schon 
kurz nach ihrer Freigabe von Neu- 
gierigen umstellt. 

Am Samstag geht der Future. 
Truck auf seine erste Reise nach 
Dresden. Wenn von 10 bis 17 Uhr 
alle sächsischen Ministerien unter 
dem ivlotto „Das gläserne Regie 
rungsviertel" für Besucher offen cte 
hen, wirbt d i t  TU Chemniiz niir EI 
perimenten zum.Anfassen für sich 


